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Blons
Bludenz	 1938 bis 1946 Vereinigung mit Stallehr 

(LGBl.Nr. 9/1938, 13/1946)
Bludesch
Blumenegg 	 siehe Thüringerberg
Bolgenach	 1938 zu Hittisau
Brand
Bregenz	 1919 Vereinigung mit Rieden (LGBl.Nr. 

43/1919), 1938 mit Fluh (LGBl.Nr. 7/1938, 
13/1946), 1938 bis 1946 mit Eichenberg, 
Kennelbach und Lochau (LGBl.Nr. 
7/1938, 13/1946)

Buch
Bürs
Bürserberg
Dalaas
Damüls
Doren
Dornbirn	 1932 Vereinigung mit Ebnit (LGBl.Nr. 

6/1931)
Düns
Dünserberg
Ebnit	 1932 zu Dornbirn
Egg
Eichenberg	 1922 Trennung von Möggers (LGBl.Nr. 

46/1922), 1938 bis 1946 bei Bregenz
Feldkirch	 1925 Vereinigung mit Altenstadt, Tosters 

(LGBl.Nr. 23/1925) und Tisis (LGBl.Nr. 
31/1925)

Fluh	 1938 zu Bregenz
Fontanella
Frastanz
Fraxern
Fußach	 1938 bis 1946 bei Rheinau
Gaißau	 1938 bis 1946 bei Rheinau
Gaschurn
Göfis
Götzis
Hard

Die Bildung des Bestandes an Vorarlberger Ortsgemein-
den und seine Veränderungen vor der Reorganisation auf 
der Grundlage des österreichischen Gemeindegesetzes von 
1849 bleibt genauer abzuklären. Für die Zeit danach gilt das 
noch für Nofels: 1849 wurde Nofels als separate Ortsge-
meinde (LGBl. Nr. 1/1850), 1854 als Ortsteil der Gemeinde 
Tosters dem Bezirksgericht Feldkirch zugeteilt (LGBl. II Nr. 
22/1854); in anderen Verzeichnissen ist Nofels zeitgleich 
bereits als Ortsteil der Gemeinde Altenstadt ausgewiesen 
. Eine Sonderkonstruktion war die „Judengemeinde“ Ho-
henems, die bis 1878 als politische Personalgemeinde ne-
ben der politischen Territorialgemeinde Hohenems („Chri-
stengemeinde“) bestand.

Zahl der Gemeinden
1850	 *104/106
1900	 103
1937	 99
1946	 90
seit 1947	 96	
* ohne/mit Nofels und Judengemeinde Hohenems

In der folgenden Aufstellung sind die 2008 bestehenden 
Ortsgemeinden in Fettdruck, nicht mehr bestehende Orts-
gemeinden in Normaldruck und Namensänderungen in 
Kursivdruck ausgewiesen.

Alberschwende
Altach
Altenstadt	 1925 zu Feldkirch 
Andelsbuch
Au
Batholomäberg
Bezau: 	 1938 bis 1946 Vereinigung mit Reuthe 

(LGBl.Nr. 15/1938, 13/1946)
Bildstein	 führte bis 1857(?) den Namen Steußberg
Bizau

Ulrich Nachbaur (geb. 1962 in Feldkirch), Dr. iur., M.A., seit 1997 Mitarbeiter im 

Vorarlberger Landesarchiv

Vorarlberger Gemeinden 1849 bis 2008
Eine Bestandsaufnahme
Ulrich Nachbaur
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Rheinau	 1938 Vereinigung von Fußach, Gaißau 
und Höchst ((LGBl.Nr. 8/1938), Auflösung 
31.12.1946 (LGBl.Nr. 13/1946)

Rieden	 1911 Abtrennung Kennelbachs, 1919 zu 
Bregenz

Riefensberg
Röns
Röthis
St. Anton im Montafon
St. Gallenkirch
St. Gerold
Satteins
Schlins
Schnepfau
Schnifis
Schoppernau
Schröcken
Schruns
Schwarzach
Schwarzenberg
Sibratsgfäll
Silbertal
Sonntag
Stallehr	 1938 bis 1946 bei Bludenz
Steußberg 	 siehe Bildstein
Sulz
Sulzberg
Thüringen
Thüringerberg (Kreis Bludenz) siehe Thüringerberg
Thüringerberg	 1938 Umbenennung in Blumenegg (LGBl.

Nr. 8/1938), 1939/40 in Thüringerberg 
(Kreis Bludenz), 1945 in Thüringerberg

Tisis	 1925 zu Feldkirch 
Tosters	 1925 zu Feldkirch
Tschagguns
Übersaxen
Vandans
Unterlangenegg	 1924 zu Langenegg
Viktorsberg

Hittisau	 1938 Vereinigung mit Bolgenach (LGBl.
Nr. 14/1938)

Hochkrumbach	 1885 zu Warth-Hochkrumbach
Höchst	 1938 bis 1946 bei Rheinau
Hohenems	 („Christengemeinde“): 1878 

Inkorporierung der „Judengemeinde“
Hohenems	 „Judengemeinde“: siehe Einleitung
Hohenweiler
Hörbranz
Innerbraz
Kennelbach	 1911 Trennung von Rieden (LGBl.Nr. 

132/1911), 1938 bis 1946 bei Bregenz
Klaus
Klösterle
Koblach
Krumbach
Langen bei Bregenz
Langenegg	 1924 Vereinigung von Oberlangenegg 

und Unterlangenegg (LGBl.Nr. 66/1923)
Laterns
Lauterach
Lech
Lingenau
Lochau	 1938 bis 1946 bei Bregenz
Lorüns
Ludesch
Lustenau
Mäder
Meiningen
Mellau
Mittelberg
Möggers	 1922 Abtrennung Eichenbergs
Nenzing
Nofels	 siehe Einleitung
Nüziders
Oberlangenegg	 1924 zu Langenegg
Raggal
Rankweil
Reuthe	 1938 bis 1946 bei Bezau

Vorstehertafel Lorenz Burtscher, 
Nenzing 1828
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Warth	 1885 Vereinigung mit Hochkrumbach zu 
Warth-Hochkrumbach (LGBl.Nr. 9/1885), 
1924 Umbenennung in Warth

Warth-
Hochkrumbach	 siehe Warth
Weiler
Wolfurt
Zwischenwasser

Gerichtsbezirk Bregenz 1849 bestehend aus einer 
Stadt- und 17 Landgemeinden (Jacob Schuchter)




